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Kreisschule Aarau-Buchs – Start der öffentlichen Mitwirkung 
 
 
Aarau, 20. November 2013 – Die Stadt Aarau und die Gemeinde Buchs sollen ab dem Schuljahr 
2016/17 über eine gemeinsam geführte Kreisschule Aarau-Buchs verfügen. Mit einer gemeinsamen 
Schule wollen die beiden Gemeinden den verfügbaren Schulraum optimal nutzen. Sowohl der 
Aarauer Stadtrat als auch der Buchser Gemeinderat sind von den pädagogischen wie finanziellen 
Vorzügen des gemeinsamen Schulraums überzeugt. Die Bevölkerung ist eingeladen, sich am 
Meinungsbildungsprozess zu beteiligen.  
 
Im September 2012 haben der Stadtrat Aarau sowie der Gemeinderat Buchs beschlossen, den Schulraum 
künftig gemeinsam zu planen. Ein Projektteam hat daraufhin die Grundlagen der gemeinsamen 
Schulraumplanung in einem Bericht erarbeitet, welcher nun vorliegt. Dieser empfiehlt, die heute 
eigenständigen Schulen Aarau sowie die Kreisschule Buchs-Rohr in eine gemeinsame Kreisschule Aarau-
Buchs zusammenzuführen. 
 
Grosse Chance für Effizienz und Qualität 
Der Stadtrat Aarau sowie der Gemeinderat Buchs haben der Empfehlung des Projektteams zugestimmt. 
Für die beiden Exekutiven ist der angestrebte Kreisschulverband eine innovative und zukunftsgerichtete 
Lösung, welche eine grosse Chance für einen gemeinsamen Schulraum mit hoher Bildungsqualität und 
effizient genutzten Schulliegenschaften in der Volksschule bietet. So soll mittels Schüleraustausch in den 
Grenzgebieten der beiden Gemeinden die Schulraumnutzung optimiert werden. Betroffene Schülerinnen 
und Schüler sollen aber mindestens während einer Schulstufe (Kindergarten, Primarstufe, Oberstufe) im 
gleichen Schulhaus bleiben.  
 
Synergien finanziell nutzen 
Schülerprognosen zeigen, dass Aarau und Buchs bis 2023 vermutlich rund 16,5 Mio. Franken in 
Schulliegenschaften der angestrebten Kreisschule investieren müssen. Bei getrennten, eigenständigen 
Schulen wäre dieser Betrag um 10,5 Mio. Franken höher. Die Kosten für den Betrieb der gemeinsamen 
Kreisschule sollen nach Absicht der beiden Gemeindeexekutiven gemäss den Schülerzahlen geteilt 
werden. Dank der Optimierung des Schulraums besteht Sparpotenzial von gesamthaft 300'000.- bis 
500'000 Franken. Die Schulhäuser sollen im Eigentum der jeweiligen Standortgemeinde stehen und der 
Schule für den Betrieb mietweise zur Verfügung gestellt werden.  
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Mitwirkung der Bevölkerung 
Gemäss den Plänen der Exekutiven soll die Kreisschule Aarau-Buchs ihren Betrieb zu Beginn des 
Schuljahres 2016/17 aufnehmen. Zunächst gilt es jedoch die entsprechenden Vorlagen zu Handen der 
Einwohnerräte und Bevölkerung der beiden Gemeinden vorzubereiten. Die Bürgerinnen und Bürger von 
Aarau und Buchs sind dazu eingeladen, sich am Mitwirkungsprozess zu beteiligen und sich bis zum 31. 
Januar 2014 zum Vorhaben zu äussern. Abschliessend wird die Bevölkerung von Aarau und Buchs an der 
Urne über die Bildung des Kreisschulverbandes befinden. 
 
Am Samstag, 30. November 2013 um 10.00 Uhr in der Aula des Schulhauses Suhrenmatte sowie am 
Mittwoch, 4. Dezember 2013 um 19.30 Uhr in der Aula des Stäpflischulhauses Aarau-Rohr findet je eine 
öffentliche Informationsveranstaltung für alle Interessierten statt. Unterlagen zum Projekt können unter 
www.aarau.ch und www.buchs-aargau.ch heruntergeladen, oder bei der Stadtkanzlei Aarau sowie bei der 
Gemeindekanzlei Buchs angefordert werden. 
 
 
Bei Fragen wenden Sie sich an:  
Dr. Lukas Pfisterer, Stadtrat Aarau, Tel. 056 203 10 39, Email: Lukas.Pfisterer@aarau.ch 
Barbara Keusch, Gemeinderätin Buchs, Tel. 062 824 68 40, Email: barbara.keusch@acklinkeusch.ch  
 


